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Summary

A F is h in g  P e r e g r in e  F a lc o n  in  N o r th e r n  W ü r t te m b e rg

On July 21st, 1992, a Peregrine Falcon was ob- cessfully a cyprinid fish, presum ably the Roach
served on the nature preserve Aalkistensee in R utilus rutilus, of a w eight of about 150 grams.
N orthern W ürttem berg, Germany, catching suc-
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Ein weiterer Nachweis der Zitronenstelze Motacilla citreola in Bayern

Am 15.4.1992 zeigte mir Karl S c h ö l l h o r n ,  

ein erfahrener Vogelbeobachter aus Mün­
chen, mehrere Feuchtgebiete im Umkreis 
der niederbayerischen Stadt Mainburg. Un­
gefähr fünf Kilometer nördlich von Aigels- 
bach besichtigten wir die Karpfenzucht 
Waldfried, zwei zusammen vielleicht sieben 
oder acht Hektar große Teiche. Die Anlage 
befindet sich am Rand eines langgezogenen, 
offenen Tales, in dem Grünlandwirtschaft 
betrieben wird, und grenzt nach Osten zu an 
einen Fichtenforst.

Um etwa 8.45 Uhr MESZ entdeckten wir 
in einem Weidenstrauch einen Vogel, bei 
dem es sich ohne jeden Zweifel um ein 
Männchen der Zitronenstelze Motacilla ci­
treola  handelte. Das Tier wirkte sichtlich  
erschöpft; eine Viertelstunde lang konnten 
wir es bei 10-bis 3 Ofacher Vergrößerung be­
obachten, dann flog es in südlicher Rich­
tung davon.

Unterseite und Kopf des Vogels kenn­

zeichneten sich durch ihre leuchtend zitro­
nengelbe Färbung; über der Schnabel Wur­
zel befand sich ein kleiner, grauer Fleck. 
Der Nacken war schwarz; manche Flügel­
und Schwanzfedern besaßen einen deutli­
chen, weißen Saum. Die Grundfarbe der 
Flügel empfanden wir als grünliches Grau; 
oben, in der Nähe des Kopfes, ließ sich eine 
schwarze Stelle erkennen. Gelegentlich gab 
der Vogel schafstelzenartige Rufe von sich. 
Welcher Unterart er angehörte, muß offen­
bleiben; die Handbücher von C ram p  und 
G l u t z  ermöglichen keine Zuordnung.

In Bayern wurde die Zitronenstelze erst­
mals 1986 durch K e l l n e r  nachgewiesen. 
Wie mir Dr. Walter W ü s t  sagt, den ich am 
Abend des Beobachtungstages telefonisch 
verständigte, liegen aus der Folgezeit w ei­
tere Beobachtungen vor. Nach G l u t z  (S. 
829) weiten die südlichen Populationen der 
Zitronenstelze gegenwärtig ihr Areal zügig 
nach Westen und Südwesten aus.
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Beobachtung einer Kappenammer Emberiza melanocephala in Oberbayern

Am 21. Juni 1992 konnte ich in der Nähe 
des Dorfes Wielenbach (Lkr. Weilheim i. 
Obb.) ein Kappenammer-cf Emberiza me­
lanocephala beobachten. Diese Art ist mir 
aus Griechenland bestens bekannt. Der Vo­
gel war im Brutkleid und hielt sich bei einer 
stillgelegten Kiesgrube auf. In unmittelba­
rer Nähe befinden sich weitere Kiesgruben, 
die z. T. noch ausgebeutet werden. Das an­
sonsten landwirtschaftlich genutzte Gebiet 
gehört zum eiszeitlichen Seebecken des 
Ammersees und liegt auf 546 m NN. Zum 
Fotografieren konnte ich mich dem Vogel 
bis auf etwa 15 m nähern, ehe er aufflog und 
nach kurzem Flug wieder landete. Sein Ver­
halten ähnelte dem der gleichfalls anwesen­
den Goldammern. Bevorzugte Sitzplätze

waren Weidengebüsch, Zäune und der Ak- 
kerboden. Der Vogel wurde gut 15 Min. lang 
beobachtet. Danach verschwand er hinter 
einem Kiesberg. Eine Nachsuche am folgen­
den Tag blieb ergebnislos.

Obwohl das Verbreitungsgebiet der Kap­
penammer bis nach Mittelitalien und Nord­
jugoslawien reicht, ist die Art in Deutsch­
land bisher nur sehr selten als Irrgast aufge­
taucht. Für Bayern ist es der dritte Nach­
weis. 1831 wurde ein Männchen bei Nürn­
berg gefangen, und 1957 gab es eine Sicht­
beobachtung bei Augsburg (W ü s t  1986, Avi­
fauna Bavariae). Die Beobachtung wurde 
dem bundesdeutschen Seltenheitenaus­
schuß gemeldet.

E dith  S o n n e n s c h e in ,
M ax-P lanck-Institu t für Verhaltensphysiologie, 8130 Seewiesen, Post S tarnberg

Erfolgreiche Brut des Seidenreihers Egretta garzetta bei Regensburg

Im Sommer 1992 brütete am Donaualt­
wasser Donaustauf (Lkr. Regensburg, 
49°01' n. Br./12°12' ö. L.) erfolgreich ein 
Paar des Seidenreihers. Es handelt sich 
hierbei um den ersten sicheren Brutnach­
weis für diese Art in Bayern, höchstwahr­
scheinlich sogar für Deutschland. In der 
LIMICOLA-Artenliste für die Westpa- 
läarktis von 1988 wird E. garzetta  lediglich  
als Gast geführt ( B a rth el  &  H ill 1988).

Der Horst wurde auf der Basis eines alten 
Nachtreiherhorstes errichtet und befand 
sich in einer abgestorbenen Buschweide 
mitten im Altwasser. In dieser Weide brüten 
seit Jahren traditionell Nachtreiher N ycti­
corax nycticorax  ( L eibl  &  V id a l  1991), so 
auch 1992. Der Horst lag in ca. 1,80 m Höhe 
über dem Wasserspiegel. In unmittelbarer 
Nachbarschaft brüteten 2 Paare Nachtrei­
her, ebenfalls erfolgreich (2. bzw. 3 iuv.).
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